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Gegenargumentation
Relativ hohe anfängliche Investitionskosten!

Dieses Gegenargument zählt nicht!
Wie der Name schon sagt, handelt es sich um eine Investition und nicht um 
Kosten.

Der ROI ist sehr schnell erreicht.

• Einsparungen bei den Entsorgungskosten,

• Einsparungen durch Verringerung der 
Abfallverbrennungskosten,

• Höhere Erträge dank verwertbarer Abfälle,

• Deutlich niedrigere ökologische Kosten.

Smart City:  
Auswahl der Gewichtsgebühr
Als Kommunalpolitiker, Behörde und Partner bei der 
Verwaltung öffentlicher Güter oder kurz als Verant-
wortliche für das gemeinsame öffentliche Interesse ha-
ben wir gestern wie heute – und heute ganz besonders – 
die Pflicht, die günstigsten und verantwortungsvollsten 
Lösungen für den steuerpflichtigen Bürger zu finden.

Die Lösung: Die intelligente Stadt mit der Gewichtsgebühr

Warum vor allem heute?
• Weil die Einkünfte der Gemeinden begrenzt sind, während 

die Anforderungen steigen und komplexer werden.

• Weil der steuerpflichtige Bürger anspruchsvoller geworden 
ist und die öffentliche Verwaltung im Allgemeinen und den 
Einsatz der Steuergelder im Besonderen aufmerksamer 
beobachtet (die letzten eidgenössischen Abstimmungen 
belegen diesen neuen Bürgersinn, der sich auch in 
verstärktem Engagement der Bürger zeigt, sehr deutlich).

• Weil die Optimierung und die Steigerung der 
Leistungsfähigkeit der öffentlichen Verwaltung essenziell 
wichtig wird (einige Nachbarländer, die nicht rechtzeitig die 
richtigen Entscheidungen getroffen haben, müssen dies nun 
leidvoll erfahren).

Das Abfallmanagement stellt bereits jetzt eine der grossen 
Herausforderungen für jede öffentliche Einrichtung dar, und 
künftig wird diese Bedeutung weiter steigen.

• Mit der zunehmenden Verbreitung des «Benutzerprinzips», 
oder im Fall des Abfallmanagements: des 
«Verursacherprinzips», soll eine Lösung gefunden werden, 
mit der die Gemeinde ihr Abfallmanagement in fairer Weise 
optimieren kann.                

• Diese Optimierung wird durch geeignete Entsorgungs-
Infrastrukturen, eine verbesserte Sortierung und die 
Verwertung der sortierten Abfälle erzielt. Dadurch kann die 
Gemeinde:

 − die Kosten aus dem Abfallmanagement reduzieren,

 − die Erträge aus dem Abfallmanagement steigern,

 − ihre Kosten aus der Abfallentsorgung in für die 
Einwohner möglichst fairer Weise decken.

Diese Ziele können nur mit der Gewichtsgebühr optimal erreicht werden.

Bei jeder Investition gibt es einen Return on Investment, der berechnet 
werden kann und dafür sorgt, dass das Projekt profitabel ist. Ist 
das Projekt sorgfältig geplant, sorgt die Investition letztendlich für 
Einsparungen und Erträge. Bei Kosten ist dies niemals so.

Vorteile für die Gemeinde

Kommunale Autonomie und Kontrolle über das Abfall-
management
Die Gewichtsgebühr bleibt vollständig in den Händen der Gemeinden. Sie 
ermöglicht eine angemessene Gebührenerhebung.

Kostendeckung
Die Kosten des Abfallmanagements für die Gemeinden werden durch die 
Sackgebühr nicht immer gedeckt.

Effizienz der Sortierung
Die Gewichtsgebühr hält den Bürger zu einer besseren Sortierung an.
Reduktion der Haushaltsabfälle um bis zu 65 % (Sackgebühr: ca. 30 %).

Bessere Verwertung der Abfälle       
Je besser die Abfälle sortiert werden, desto besser lassen sie sich verwerten.

Umweltschutz
Die Gewichtsgebühr ermöglicht optimierte Sammelfahrten zu den 
Grosscontainern (weniger CO

2
, weniger Erdölverbrauch).

Vorteile für den Einwohner

Flexibilität
Der Einwohner wirft seinen Sack ein, wann er will. Der Sack muss nicht 
vollständig gefüllt sein, damit sich der Kauf gelohnt hat.
Ältere Menschen freuen sich über leichtere Säcke, denn diese können bereits 
entsorgt werden, wenn sie noch nicht vollständig gefüllt sind.

Ethik
Die Gewichtsgebühr begünstigt die Einwohner, die besonders auf den 
Umweltschutz achten; sie hält sie zu einer effizienteren Sortierung an. 
«Umweltverschmutzern» werden im Gegenzug höhere Gebühren berechnet. 
 Darüber hinaus ist die Gebühr enger an die erzeugte Abfallmenge geknüpft.



Spielend einfache Verwendung. Das Display 
des Kartenlesegeräts zeigt Ihnen jeweils die 
einzelnen Schritte und das ermittelte Gewicht. 
Dabei sind Sprachen einstellbar.

WISE – Elektronische Verwaltungsplattform
Mit der elektronischen, internetbasierten Plattform WISE haben Sie die volle Kontrolle über alle Daten und 
die von Ihrem «intelligenten» Container gemeldeten Informationen.
 • Sie verwalten Ihren Containerpark effizient (Wartung, Reinigung, Reparatur usw.).
 • Mit Statistiken zur Verwendung der einzelnen Anlagen können Sie Ihre Infrastruktur optimieren.
 • Sie haben die volle Kontrolle über den Zugang zu Containern, Recyclinghöfen und Abfallpressen.
 • Sie verwalten die Konten und Karten der Verbraucher auf einfache Weise.
 • Sie können für die Abfälle direkt gewichtsabhängige Gebühren berechnen,
 • Für die Verbraucher kann ein Vorauszahlungssystem (Aufladen per Internet, Baraufladung usw.) 

angeboten werden.
 • Ihre Verwaltungsarbeit wird vereinfacht.
 • Sie profitieren von optimierten Sammeltouren, je nach Füllstand und Füllgeschwindigkeit; eine 

vorzeitige Entleerung sowie ein Überquellen der Abfallcontainer wird vermieden.
 • Die Servicequalität wird verbessert, und die Zufriedenheit Ihrer Bürger steigt.
 • Die Abfalllogistikkette wird insgesamt umweltfreundlicher.

Darüber hinaus kann unsere IT-Abteilung die für die Kommunikation zwischen Ihren 
Verwaltungsanwendungen (Bewohnerkontrolle, Fakturierung usw.) und WISE benötigten Schnittstellen 
entwickeln. 

Die individuelle 
Gewichtserfassung zur 
Abrechnung nach Gewicht.
In Verbindung mit der geeigneten 
Infrastruktur stellt die Gewichtsgebühr bei 
Weitem das wirksamste Gebührenprinzip zur 
Reduktion des Aufkommens an brennbaren 
Abfällen dar. Damit ist eine Verringerung der 
Abfallmenge um bis zu 65 % möglich.

Unsere in der Schweiz entwickelte und 
hergestellte Waage kann in unsere zwei 
Containermodelle installiert werden: 
Unterflurcontainer SimplyCity und Halbunter         
flurcontainer Molok, Typ Erdia.Darüber 
hinaus eignet sie sich für alle Modelle 
von Halbunterflurcontainern mit 5000  l 
Fassungsvermögen.

Die Genauigkeit und Zuverlässigkeit der 
Waage sind bei der Abrechnung nach 
Gewicht von höchster Bedeutung. Daher 
wurde unsere Waage vom Eidgenössischen 
Institut für Metrologie zertifiziert und 
bietet eine Messgenauigkeit von +/–50 g.

Nachträgliche Installation 
möglich
Sie verfügen bereits über Container und 
möchten zur Gewichtsgebühr wechseln? Kein 
Problem – unser flexibles Wägemodul kann 
jederzeit in vorhandene Container eingebaut 
werden. Es ist lediglich ein Austausch des 
Deckels nötig. Die Sackgebühr oder Volumengebühr ermöglicht eine Senkung des Aufkommens an brennbaren 

Abfällen um ca. 30  %. Der Anreiz zur Sortierung ist nicht optimal und beschränkt sich häufig 
darauf, dass der Verbraucher den Sack zur maximalen Ausnutzung möglichst «vollstopft».

Die Gewichtsgebühr ermöglicht dagegen eine Reduktion des Aufkommens an brennbaren 
Abfällen um bis zu 65 %!
Bei gleichzeitiger Einführung eines Systems zur Verwertung hochwertiger Abfälle, etwa 
organischer Abfälle, Glas und Papier, wird sie zu einer extrem wirksamen Massnahme für den 
Anreiz zur Sortierung und den Schutz der Umwelt. Eine Investition in die Zukunft, die sich dank 
der Verwertung und der Einsparungen bei der Abfallverbrennung schnell auszahlt.

Sackgebühr 
Anreiz zur Sortierung
Verringerung des Aufkommens an brennbaren Abfällen (20–30 %)
Fairness
Einbau
Umweltschutz

Gewichtsgebühr 
Anreiz zur Sortierung
Verringerung des Aufkommens an brennbaren Abfällen (60–65%)
Fairness
Einbau
Umweltschutz

Die Gemeinde Oron besitzt 55 Halbunterflurcontainer Molok, mit denen eine Verringerung des Aufkommens an 
brennbaren Abfällen um 65 % erzielt werden konnte.
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Technische Spezifikationen Referenzen

 • Über 5 000 Anlagen kommunizieren 
jeden Tag,

 • Über 80 Gemeinden oder 
Unternehmen in CH, FR, BE, NL,

 • Über 300 Tonnen Abfälle monatlich 
nach Gewicht fakturiert,

 • Über 100 000 Containereinwürfe pro 
Monat.

Individuelle Wiegesysteme 
(Gewichtsgebühr)

 • Varen

 • Val-de-Travers

 • Aclens

 • Apples

 • Chamblon

 • Oron

 • Féchy

 • Hermenches

 • Jorat-Menthue

 • Lavigny

 • Romainmôtier

 • Alt- St. Johann

 • Buchs 

 • Rennaz

 • Vétroz

 • usw.

Weitere Anlagen in der West-
schweiz  
(Füllstandsmessung, Zugangs-
kontrolle)

 • Genf

 • Payerne

 • Les Brenets

 • Nyon

 • La Tour-de Peilz

 • Henniez

 • usw.

Weitere Anlagen in Frankreich 
(Doppeltrommel (Volumenge-
bühr), Füllstandmessung)

 • Gemeindeverband Thonon

 • Gemeindeverband Arbresle

 • Gemeindeverband Minervois

 • Gemeindeverband Sablé-sur-
Sarthes

 • Gemeindeverband Yenne

 • Gemeindeverband Gorges de 
l’Ardèche 

 • usw.

Füllstandmessung

Sensortyp  • Ultraschall

Firmware  • In der Schweiz entwickelt
 • Algorithmus ProSensicTM automatische Anpassung der 

Empfindlichkeit
Messungen  • Messkonus, ausrichtbar

 • bis 3 m
 • Häufigkeit der Messungen: 10 Min.

Stromversorgung  • über die Zentraleinheit

Zugangskonsole

Kartenlesegerät RFID 13 MHz, Multitag

Karten  • Karten 13 MHz, Vorder-/Rückseite individuell bedruckbar
 • Kartensatz für Wartungszwecke für Behörden und 

Kehrichtabfuhren
Schalter  • Typ mechanisch (eindrückbar) aus schwarzem Teflon©, 

wasserdicht, frostbeständig und stossfest
Display  • VFD, 12x54 mm 

 • 2-Zeilen-Anzeige mit hohem Kontrast
 • 5 Sprachen einstellbar, zweisprachige Anzeige möglich

Verriegelung  • Mechanisches Schloss mit 2 Stellungen, fernsteuerbar

Stromversorgung  • über die Zentraleinheit

Einzelsackwaage

Unterstützte Modelle  • Für Halbunterflurcontainer 5000 l, Typ Molok
 • Für Unterflurcontainer, Modell SimplyCity 5000 l

Genauigkeit  • +/–50 g

Zulassung  • Zulassung durch das Eidgenössische Institut für Metrologie 
(METAS)

 • Zugelassenes Gewicht: 0,5 bis 20 kg
 • Genauigkeitsklasse    IIII

Betriebstemperatur  • –20 °C bis +60 °C

Stromversorgung  • Photovoltaik

Gesamtgewicht  • ca. 50 kg

Zentraleinheit (EcoLog)

Konstruktion  • Entwickelt und hergestellt in der Schweiz

Firmware  • In der Schweiz entwickelt
 • Fernaktualisierung möglich (OTA) 

Eigenschaften  • SIM Card
 • Datenübertragung via GPRS
 • Programmierbarer Nutzungszeitraum
 • Störungsmeldungen

Stromversorgung  • Solarmodul 12 V
 • Kein Anschluss an das Stromnetz nötig

Schutzart:  • IP68
Solarmodule  • Stromstärke und Spannung bei maximaler Leistung: 

bei 200 W/m2 (mässig bewölkt): 7 mA / 14 V 
bei 1000 W/m2 (wolkenlos): 35 mA / 15 V

 • L x B x D in mm: 150 x 150 x 3,2
 • Trägermaterial Glas
 • Edelstahlrahmen: wasserdicht, EVA/Tedlar mit 

korrosionsgeschütztem Rand
 • RoHS-konform

Product


